
Behandlungsvertrag und Datenschutzvereinbarung
(DSGVO)

zwischen der Naturheilpraxis Irmela Klett
(im nachfolgenden als Heilpraktiker genannt)

und der Patient/in

Name_____________________ Vorname ____________________Geburtsdatum________________

Anschrift________________________________ PLZ/ Ort__________________________________ 

§ 1 Vertragsgegenstand

Vertragsgegenstand ist eine heilpraktikertypische, heilkundliche oder psychotherapeutische Behandlung des 
Patienten. Die Behandlungen des Heilpraktikers umfassen unter anderem auch wissenschaftlich / 
schulmedizinisch nicht anerkannte naturheilkundliche oder psychotherapeutische Heilverfahren.

§ 2 Honorar, Kostenerstattung

Die Behandlungskosten orientieren sich an der Gebührenordnung für Heilpraktiker*innen (GebüH) bzw.
bei physiotherapeutischen Privatleistungen an der Gebührenordnung für Therapeut*innen (GebüTh).
Gesetzliche Krankenkassen übernehmen die Kosten in der Regel nicht. Einige bezuschussen
Osteopathische Leistungen. Private Krankenversicherungen oder Zusatzversicherungen erstatten anteilig – je 
nach Vertragsbedingungen.
Der Honoraranspruch besteht unabhängig von einer Erstattung durch Dritte.
Die Bezahlung erfolgt nach Rechnungsstellung per Überweisung oder in bar.
Der Honoraranspruch der Heilpraktikerin gegenüber dem Patienten besteht unabhängig von jeglicher 
Krankenversicherungsleistung und/oder Beihilfeleistung in voller Höhe.

Alle Preise sind im Aushang der Praxis oder auf Anfrage einsehbar.

Bitte beachten Sie, dass ich aus Zeitgründen bei Ablehnung durch Kostenträger keine Widersprüche/Gutachten/
o.ä. Für Sie erstelle.

§ 3 Aufklärung / Hinweise

Der Patient wird auf folgende Punkte hingewiesen:
• Die Behandlung ersetzt keine ärztliche Diagnose oder Therapie. Sofern ärztlicher Rat erforderlich ist, 

wird eine Weiterleitung an einen Arzt veranlasst.
• Ein konkreter Erfolg der Behandlung kann nicht zugesuchert werden. Es wird ausdrücklich darauf 

hingewiesen, dass kein Heilversprechen im Sinne des Heilmittelwerbegesetzes (§ 3 HWG) gegeben 
wird.

• Eine schriftliche Einwilligung ist erforderlich, wenn die Erteilung einer Auskunft des Heilpraktikers an 
Dritte erfolgt.

• Die gesetzlichen Krankenversicherungen (GKV) übernehmen nicht die Behandlungskosten des 
Heilpraktikers.

• Versicherte bei privaten Krankenkassen mit Voll- oder Zusatzversicherung können einen 
Erstattungsanspruch ihrer Behandlungskosten gegenüber ihrer Versicherung haben. Dieser ist vor 



Beginn der Therapie vom Patienten abzuklären. Ebenso hat dieser das Erstattungsverfahren mit seiner 
Privatkrankenversicherung stets eigenverantwortlich durchzuführen.

• Die Erstattungen der PKV oder ggf. der staatlichen Beihilfe sind in der Regel auf die Sätze des 
Gebührenverzeichnisses für Heilpraktiker beschränkt. Etwaige Differenzen zwischen den Beträgen aus 
dem Gebührenverzeichnis und dem vertraglich vereinbarten Heilpraktiker-Honorar sind vom Patienten 
zu tragen. Die Ergebnisse sämtlicher Erstattungsverfahren haben keinen Einfluss auf das vereinbarte 
Heilpraktiker-Honorar. Der Honoraranspruch des Therapeuten ist vom Patienten unabhängig von 
jeglicher Versicherungs- und/oder Beihilfeleistung in voller Höhe zu begleichen.

§ 4 Ausfallhonorar

Falls vereinbarte Therapietermine nicht wahrgenommen werden können, bitte ich um Absage mindestens 24 
Stunden vor dem Termin. Bei kurzfristiger oder unterlassener Absage behalte ich mir vor, ein Ausfallhonorar in 
Höhe von 40 € zu berechnen, da der Termin in der Regel nicht kurzfristig neu vergeben werden kann. Dies gilt 
auch für telefonische Beratungen oder Online-Sitzungen (z. B. per Zoom).

§ 5 Ton- und Bildaufzeichnungen

Ton- und Bildaufzeichnungen während oder im Zusammenhang mit der Behandlung – insbesondere bei 
Fernsprechstunden oder Online-Sitzungen – sind grundsätzlich untersagt. Eine Aufnahme ist nur mit 
vorheriger, ausdrücklich erklärter Zustimmung beider Parteien erlaubt. Auch eine spätere Nutzung der 
Aufzeichnungen (z. B. zu Dokumentations- oder Schulungszwecken) bedarf einer gesonderten schriftlichen 
Zustimmung. Ohne entsprechende Vereinbarung sind Ton- und Bildaufnahmen untersagt.

§ 6 Kündigung

Der Behandlungsvertrag kann von beiden Seiten jederzeit und ohne Angabe von Gründen gekündigt werden. 
Zum Zeitpunkt der Kündigung bereits entstandene Honoraransprüche der Heilpraktikerin bleiben hiervon 
unberührt.

§ 7 DSGVO

Die im Rahmen der Behandlung erhobenen personenbezogenen Daten, einschließlich medizinischer Befunde, 
Anamnesen und Behandlungsdokumentationen, werden gemäß den Bestimmungen der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) gespeichert und verarbeitet. Die Verarbeitung erfolgt ausschließlich zur 
Durchführung und Dokumentation der Behandlung sowie zur Abrechnung. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt 
nicht, es sei denn, Sie haben ausdrücklich zugestimmt oder es besteht eine gesetzliche Verpflichtung. Sie haben 
jederzeit das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte meiner Datenschutzerklärung.

Mit der Unterschrift bestätige ich, dass ich die Honorarvereinbarung sowie die Datenschutzinformationen zur 
Kenntnis genommen habe und der Behandlung nach Maßgabe dieses Vertrags zustimme.

..........................................................................................................
Ort, Datum, Unterschrift des Patienten / der Patientin  
oder eines Erziehungsberechtigten (bei Minderjährigen)


